
auf einem Passbild mit dem in der
Schweiz Festgenommenen kontak-
tierte die Staatsanwaltschaft Frei-
g im Wege der Rechtshilfe die

Schweizer Strafverfolgungsbehör-
Nach derzeitigem Ermittlungs-

stand kontrollierte die Schweizer
Grenzwacht bei Allschwil ein Fahr-
zeug, das mit mehreren Personen
besetztwar. Die Schweizer Beamten
erkannten mehrere Anhaltspunkte
dafür, dass es sich ummutmaßliche

wur-
de etwa Schmuck und typisches
Einbruchswerkzeug sichergestellt.

tität der Personen konnte
nicht mit Sicherheit geklärt werden.
Die Kantonspolizei Basel-Land-

schaft wandte sich daraufhin mit
rage an andere europäi-

sche Staaten. Dadurch war es mög-
lich, den Zusammenhang mit den
Einbrüchen inHolzhausen zuerken-

mittler-
weile fest. Es handelt sich um einen
31-jährigen Mann aus Bosnien-Her-
zegowina. Die Staatsanwaltschaft
Freiburg beantragte einen Haftbe-
fehl beim Amtsgericht Freiburg und
zugleich mittels Europäischen Haft-
befehls die Auslieferung des drin-
gend Tatverdächtigen aus der
Schweiz. Am 20. April wurde er
nachDeutschlandüberstellt undbe-
findet sich seitdem in Untersu-
chungshaft. Die Ermittlungen wer-

Die Moderation hatte Yvonne
Risch inne, bei einem Gewinn-
spiel musste das Gewicht von drei
Instrumenten geschätzt werden,
für die, die am nächsten an den
23,4 Kilogramm waren, gab es
kleine Preise zu gewinnen. Ein
Teilnehmer hatte sogar das richti-
ge Gewicht geschätzt, leider kei-
nen Namen auf seinem Stimmzet-
tel vermerkt.
Den Auftakt des Abends gestal-

teten diesmal die Mitglieder des
Schülerorchesters unter Leitung
von Oktavia Röhl. Mit den fünf
Stücken „Mit demWind“, „Irische
Phantasie“, „Bei den Zigeunern“,
„Anuschka“ und „Tango-Time“,

Frühjahrskonzert des Akkordeonspielrings Umkirch/Gottenheim / Männergesangverein zu Gast

allesamt aus der Akkordeonschu-
le von Johann Zeller sowie dem
Song „Alley Cat“ von Frank Björn
zeigten die Nachwuchsmusiker,
wie gut sie ihr Instrument schon
beherrschen.
Dass das Ehrenamt immer

wichtigerwerde, betonte der stell-
vertretende Vorsitzende des
Handharmonikaverbands Breis-
gau, Frank König, als er vier Musi-
kerinnen des Akkordeonspiel-
rings für ihrEngagementauszeich-

Gottenheim. Mit einem gelunge-

nen Konzertabend zeigten die Ak-

tiven des AkkordeonspielringsUm-

kirch/Gottenheimwie vielfältigAk-

kordeonmusik sein kann. Aber

auch der Nachwuchs des Vereins

trug zumGelingen des Abends bei.

Rund 120 Mitwirkende und Gäste

waren in die Gottenheimer Schul-

turnhallegekommen,umsichganz

der Akkordeonmusik zu widmen.

nen konnte. Die goldene Ehrenna-
del für 30 aktive Jahre ging dabei
an Ursula Finkes, die Silberne Eh-
rennadel für 20 Jahre aktives Mu-
sizieren bekamen Julia Reinfurth
und Manuela Weidner verliehen,
für zehn Jahre wurde Lucia Heger
ausgezeichnet.
Mit einem Sockentanz wussten

imAnschlussdie JüngstendesVer-
einsunterder LeitungvonMelanie
Arenz fürStimmungzusorgen,da-
nachhattederGottenheimerMän-

nergesangverein „Liederkranz“
seinen Auftritt. Die Herren sangen
vom „Alemannischen Heimat-
land“, von der „Lust zum Singen“,
„Santiano“ und sie behaupteten
dann auch noch allen ernstes „Ich
trinkenichtsmehr“. „DieHochzeit
der Frösche“, ein Geburtstagslied
und „Heaven ist a wounderfull
place“ waren die Zugaben, bevor
nach einer Pause das 20-Köpfige
Konzertorchester des Akkordeon-
spielrings unter Leitung von Petra
KrummaufderBühnePlatznahm.
Mit populären Swing-Melodien

aus der „Glenn Miller Story“ star-
teten die flott und fröhlich. Eben-
falls für gute Laune im begeister-
ten Publikum sorgte das Stück
„Jumpin at theWoodside“ unddie
Titelmelodie vom Rosaroten Pan-
ther. Das Saxophon-Solo spielte
Sebastian Arenz.
Mit der „Samba Negra“ und be-

kannten Melodien von Ray
Charles ging dann ein gelungenes
Konzert zu Ende, als Zugabe er-
klang noch der Radetzki-Marsch
undAkkordeon-Musiker und Sän-
ger intoniertendannnochgemein-
sam das Badner-Lied. (mag)

Beschwingt und gut gelaunt spielte das Akkordeonorchester auf. Foto: mag

Mit populären Swing-Melodien


